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SCHREIBEN VOM JESUITEN J [OSEF] G[ULDIMANN] AN DEN LANDAMMANN
DES THURGAUS UND RAT[SHERRN VON FRAUENFELD] , IGNAZ
JOSEF RÜEPPLIN, FRAUENFELD

"Zweifle nit es werde mein brief , sambt dem eingeschlossenen Carmen 1

recht eingeloffen sein , dero verlangen ein genügen Zu thuen habe mich

mit allem ernst beflissen mit gross angewenther mühe den ganzen inhalt

in einem kurzen doch nachtrucklichen begriff Zu verfassen Wie folgt:
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Wan nur 4 distica verlangt werden , kan das Tritte ausgelassen werden,
weil dessen inhalt schon etlicher massen in dem andern undt leisten

distico angezaigt wird., C
halte nichts . . . die Chronostica , weilen dise sehr gemain , undt von

maisterlichen Poeten selten gemacht werden , sind auch wider die kunst,
fürnemlich wan nit ein iedes wort seinen numerum oder litteram numera¬

lem hat . iedoch wan von meiner vena eines verlangt wird , soll es an

mir nit ermanglen aufzuwarthen.



Obwohlen die mir überschickhte Carmina nit Zu verachten bevor das len-

gere , hofe iedannoch das praemium ex carmine darvon Zutragen ; diewei-

len das meinige , ohne Schum Zu reden von sehr gelehrten Poeten , deren

Censur ich selbes undter worfen , ist allen andern weit vorgezogen wor¬

den . Wird mich also sehr erfreuen , wan meine Willferigkeit Zu gratifi-

cieren Wird genemb gehalten werden . Wie mich dan noch ferners offerie¬

re auf [ den ? ] augenwanckh des ienigen , dessen diener Zu sein mich pro¬

fitiere nebst meiner undterthänigen empfehlung in dero undt Jhro hoch-

fr . Gn . H . Landschreibers [ des Thurgaus , Anton Sebastian Reding]

grosg . Wolgewogenheit . . . .
P . S.

Vor allem hat mir gefallen das Epigramms Zurlaubianum [ das 1697 offen¬

bar von Beat Kaspar oder Beat Jakob II . Zurlauben in Auftrag gegeben

worden war ] ** wan nur mehr meldung geschehen von der wundersamen kräff-

tigen Suada des [Michel - Jean ] Amelots , undt [ der ] von ihme gedembten

aidtgnossischen kriegsflammen [ - Vermittler im Wartauerhandel

1695 - ] 7 .”

1)  Das nachfolgende Gedicht wurde zu Ehren des franz . Ambassadors bei den
eidg . Orten , Michel - Jean Amelot , verfasst . Auftraggeber war möglicher¬
weise Beat Jakob II . Zurlauben , damals Landvogt im Thurgau , ln dessen
Besitz dieses Schreiben gelangte . Bekanntlich Hessen Beat Kaspar und
Beat Jakob II . Zurlauben zu Ehren Amelots bereits 1697 einen Porträt¬
stich mit einem Epigramm darunter anfertigen , s . AH 100/1.

2 ) =Ludwig XIV . 3 ) =Marcus Tulllus Cicero
4) Amelot war vor seiner Ambassade bei den eidg . Orten von 1682 bis 1685

Ambassador in Venedig und von 1685 bis 1688 Ambassador in Portugal.
5 ) Text - Verlust 1 - 2 Wörter - zerstört
6 ) s . AH 58/183 Anm. 1 7) s . AH 62/142

Original , Siegel abgefallen AH 102 , 55 - 56
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